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Kritifcher Verfuch
über

das Wort Aufklärung.

B e f ch l u ß _

der im September abgebrochenen Abhandlung.

ૼWir waren im September (S. 43.) gezwungen, diefe'n kriti- ,

ૼfchen Verfuch iiber das Wort Aufklärung mit einer

ૼTafel abzubrechem wo der Herr Verfaዾerf zu defto bequemerer

, ૼ*lieberዾtht des Ganzen f die mannigfaltige Bedeutungen und Be

ૼዾiininungem darin das Wort bey Schriftfieliern vorkommt. ge

ૼfammelt und geordnet hatte. Die Belege dazu mußten wir aber

ૼdamals fchuldig bleiben; und liefern fie hier ununterbrochen bis

ૼzu Ende.ૺ d. H.

Nun die Belege. - Zn Erfparung des Raums aber'will

ich die, Titel der Schriften. aus denen ich meine Behfpiele genom

men habe. hier ein für allemal anführen. und mich in der Folge

durch die beygefiigten Römifchen Buchftaben darauf beziehn:

3X. Berlinifches Journal für Auftlärungt herausgegeben von

'G. N. Fifcher und A. Riem. Berlin t788. 89.

1?. Ueber Aufklärung. 1tes und :tes Fragment. 4teAuዿ. Ber
lin 1788.

O z
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(L. Beleuchtung der Schrift: lieber Aufklärung. 2te Aufl.

Berlin 1788.

1). Fragment über die Aufklärung. von I. G. Schloዾer. ,In ૺ

deffen kleinen Schriften. Th, 4. Bafel 1787.

17). Philofophifches Magazin. herausgegeben von J. A. Eber
hard. Halle 1788.

k'. Bemerkungen über das Preußifche Religionsedikt. von

Heiur. Würzer. Berlin 1788.

6. Wohlgemeinte Erinnerungen an ausgemachte. aber doch

leicht zu vergehende Wahrheiten. von 1). W. A. Teller.
Berlin 1788.

l-l. Das Recht der Flirዾen über die Religion ihrer Unterthax

nen. Halle 1789.

l. Verfuch über die Aufklärung des Landmaunes. von R. Z.Bez
cker. Delfau und Leipzig 1787.

*

l(. Ueber Preßfreyheit und deren Steinzeit. Züllichau 1787.

l.. Ueber Friedrich den Großen. von dem_ Ritter vonZimmer
mann. Hannover 1788. k

bl. Verthcidigung Friedrichs des Großen gegen den Grafen
von Mirabeau. von dem Ritter von Zimmermann. Han
nover i788.

dl. Braunfchweigifches Journal. philofophifchen. philologifchen
und pädagogifchenJnhalts. Herausgegeben von E. C. Trapp.

J. Steine. C, Henዾnger. und J. H. Campe. Braunfch'w.

1788. f.

0. Väterlicher Rath fiir meine Tochter. Ein GegeuዾÜck .zum
Theophron. von Z. H. Campe. Brannfchweig 1789.

_. - 54,ૺ. -.....c -.
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l'. Ueber die wahren Quellen des Nationalwohlftandes7 Frey

heit- Volksmenge7 Fleiß von Aug. Henninger. Kopenha

gen und Leipzig 1787. » . 4

E. Winke für gute Fiir-[teln Prinzenerzieher und Volksfreunde7

von M. Ehlers. Erl-[ter Theil. Kiel und Hamburg 1786.

K. Ueber den Umgang mitMenfthem von A. Frehh. v. Knigge.

2 Th. Hannover 1788.

8. Lehrbuch der Staatspolizehwiifenfchaft7 von J. H. Jung.
Leipzig 1788. - i

'll Skizze der Enltur und Aufklärung des achtzehnten Jahr
hunderts im Journal des Luxus und der Moden, Auguዾ

1787*

U. Gefchichte des menfchliehen Verfiandesૼ von Karl Friedrich
Fldgeli 3te Auዿ. Breslau 1776, ,

x. Berlinifche Monatsfclnift. Herausgegeben vonGedikennd

Biefter. Zunius 1789.

dl'. An den Verfaffer der Fragmente: Ueber Aufklärung7 von

dem Reichsgrafen von S . . . Berlin 1788.

2. Edikt7 die Religionsverfaዾiing in den Preußifchen Staaten

betreዾend7 ci
.

ci
.

Potsdam. den 9ten Jul. 1788. *)

Diefe angeführten Schriften num die jeder meiner Lefery der

fich für diefe Unterfuchungen interefዾrt7 ohne Zweifel noch ver

mehren kann 7 geben7 nach dem Inhalt der entworfenen-Tafel

(Sept. S. 41-4397 folgende Bedeutungen des Worts:

O 4

1) Wenn alle in der Folge Eberhard's Magnlin angeführt werden [oli.

wird [inet denen bloß 1?; wenn Knigge über den Umgang 7 bloß K. ge

fehr- u. f. w.
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l.

ૺEin gewiff'es Maß
hiዾorifcher oder gemeiner Kenntniffe.

Manche verዾehn unter Aufklärung einen gewiffen Vorrath
gegebner Materialien 4)- eine mehr als gewöhnliche hiftorifche

Kenntnißmaffe. Sie glaubeth die Aufklärung beዾehe im Bielwiji'en*

und. halten jeden um fo viel aufgekläW* 7 je mehr er weiß. -
ૼManche Leute/i fagt Schleifer 3)j ૼmail-.en ዾch ein wundern

ૼches Ideal von Aufklärung. Sie finden es v-rtreዿichj daß die

ૼganze Nation das ganze Meer der Wifi'enfchaften durchfchiffe

ૼund überall zu Haufefen. Theologie müffen die Kinder lerneth

ૼnicht bloß Religionj Naturgefchichtex Gefchichtw Geographie

ૼMathematit'- Mechanih Rechtswiffenfchaftj undi wenn's Gott

ૼgefälltj wol gar die Sternkunde- Logik und Metaphhዾk.ૺ -
.Der Nemliche fagt: ૼIn der Aufklärung müffe das Verhältniß

ૼbeobachtet werden j daß kein Stand mehr als der andre aufge

ૼklärt werde." Das verዾehe ich fo: Es iዾ darauf zu fehnF daß

nicht Ein Stand im Staate ein größeres Maß von Kennt
nif fen beዾhej als der andre. Welche Erklärung derfelbe Ver

fafi'er zu beዾätigen fcheintj wenn er S. 101.* fagt: daß untereiner

weifen Regierung jeder fein-Maß von Aufklärung- d, i. von

Kenntniffen -- von felbft_ erreichen werde. - Aufgekläke und

unaufgeklärte Bernünftige "I können wohl nichts anders bedeuten

h
-) Q. Sm. S. 3!, Die Aufklärung bezieht ዾch nicht fo wol auf die Forny

ૼals anf die Materie nnfers Denkensx d. i. auf uniere Begriffe." -
Das klingt for als wenn die Materie unters Denkens und unfrer Begriffe

einerlet) wären. Ich glaubteL man könnte nnd müßte bey jedem Be
griff die Materie und Form nnterዾheiden: und meiner Vorዾellung nach

gehört die Klar-heim welche tlni'een Begriዾ'en durch die Aufklärung rege

ben werden (oli r .u den formellen Vollkonnnenheiten derfelben.

3) l). S. 135.
'

4) l3. Seins Fragm. S. 3.'.

F
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als vernünftige Menfchen mit einem größern oder kleinern Maß
hifrorifcher Kenntnilfe verfehlt: denn t wodurch foll fich der aufge

' klärte Bernünftige vom unaufgeklärten Vernünftigen fonfi 'unter

fcheiden. al
s

durch das Maß feines hiftorifchen Willens? Und
diejenigen Schriftfteller. welche von halber und unvollkommner
Aufklärung reden. meinen damit auch wol nichts anders z als das*

Maß der hiftorifchen Kenntniß. das jemanden gegeben ift. *Da
ዾch hier keine mathemaiifkhe Hälfte denken läßt; fo kann halb
nichtsanders bedenken. als unvollkommen. Run aber ift ja durch
aus angenommeiikdaß allesi was zur Menfchheit gehört. un
vollkommen fey. Wenn nun jene Schrlftዾeller mit dern Ausdruck
Halb nichts anders meinten- als die von allen menfchlichen Ge;

fchäften und Unternehmungen unzertrennliche Unvollkommenheit:

fo könnten ዾe diefes Halb- der Aufklärung nicht zum Vorwurf
machem nicht als einen zu verhütenden Mangel anrechnen, Da

ዾe aber dieß gleichwol thun', ja. fogar die halbe Aufklärung für
fchädlich und gefährlich erklären: fo kann ich mir nicht anders
vorftellen. als daß fie damit das unzureichende Maß hiftorifcher
.Kenntniffe meinem das dem Halbaufgeklärten zugetheilt ill. Zay
der Ve-rfaffer der Abhandlung: Ueber die wahre und falfche Auf
klärung 5). beftätigt diefe meine Vermuthung mit ausdrücklichen

Worten. wenn er fagt: ૼWenn irgendwo eine halbe Auf klä
ૼrun Z"

. die fich auf ein wen-i g W i f f e n gründet i ein gefährli

ૼches/Ding ill. u. f. w.ૺ - Ehlers fagt 6): ૼEs ift alfo eine

ૼleuchtend x daß eine Aufklärung über Ausnahmen und feltene

ૼFället die noch dazu kaum eine halbe Aufklärung ift. bey
ૼAlle-1. die nicht ihr ganzes Leben den Wiffenfchaften widment

ૼnur fchädliche Folgen haben müffe.ૺ - Was kann eine halbe

O r

5) L. Ernes St. S. 51. 6'
)

(Z. Th. l. S. 2e.
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Aufklärung iiber Ausnahmen und feltene Fälle wol anders feyn.

als ein unzureichendes Maß hifiorifcher Kenntniffe von den Metz

nungen uber Ausnahmen und feltene Falle? -
ll.

Hifiorifche Kenntniß
der Biblifchen Religion.

So erklärt Ju ng 7) das Wort Aufklärung: ૼWahre Auf
ૼklärungl -- fagt er - ૼoder die Bibelreligion - muß

ૼbloß durch Ueberzeugung befördert werden.ૺ
- Er unterfcheidet '

diefen feinen eignen Begriff von dem. wie er fagt. heut zu Tage

gewöhnlichen Sinn des Worte. in welchem es nichts anders. als

Kenntniß der Modeiitteratur und Zweifel. wo nicht an alien.

doch an den wichtigften Religionswahrheiten bedeuten foll.

lil.

Hiftorifche Kenntniß des Deifmus.
verbunden mit Sittenlofigteit.

So erklärt nemlich der Ritter von Zimm erman n die Auf
klärung in Berlin und Potsdam. wenn er erzählt 8); daß fehr

ehr-bare und fehr gutherzige Damen ihre Männer zu Hahnreyen

machten. wei( fie Deifiinnen. d. i. Damen von großer Aufklä

rung wären; - daß die aufgeklärten Weltleute ዾch zuweilen

nackte Tänze erlaubten. und daß man Anfralten zum Unzuchttrei

ben fiir alte. fette und wohlgenährte Damen von großer Aufklä
rung errichtete; - daß dic Aufklärung nirgends fo weit gegan

e

t) 8. Fünftes Hauben. von der Aurel, e. ૼ3. a) 1., S. e38 - 14i.
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gen iዾ. wie in Potsdam. ૼDa waren.ૺ fagt er. ૼdie deifiifchen

,Grundfähe fo allgemein und die Aufklärung fo groß. daß in

ૼPotsdam allein in den letzten zehn Jahren drehhundert Men

ૼfchen *) fich felbft ermordeten.ૺ - .Daß Zimmermann indiefen

Stellen den Begriff der Sittenloዾgkeic mitdem WortAufklärung

verbindet. bedarf keiner Erläuterung. Daß aber der Dcifmus.
der die Berliner Damen zur Anzucht und zum Ehebruch. und die

PotsdammifmenOIYenfchen zum Selbfcmord verleitet haben foll.

höchftens nur in hifiorifcher Kenntnif; deiዾifiher Redensarten.

nicht aber in vernünftiger Kenntniß deiዾifcher Grundfähe befianr

den haben kann. ift ebenfalls klar. Denn ein gefunder Menfch
von vernünftigen Kenntniffen und Grundfähen. ዾe mögen nun

,deiftifch. oder naturalifrifch. oder chriዾifch heißen. ermordet ዾch

nicht: ift er aber krank. nun fo kann weder der Deifmus noch die

Aufklärung dabeh in Rechnung kommen, Auch ift ein vernünf

tiger Deift nicht fittenlos, - Doch. es war vielleicht nicht nö

thig . für das Wort Aufklärung'hier weiter einen Sinn zufuchen.

als den in den angeführten Stellen durchaus herrfchenden Sinn
des Spottes und der Befchimpfnng, Die nemliche Abዾcht hatte*

auch der Verfaffer des abgefchmackten Sportlicdes auf die Auf
klärung. welches im Quedlinburgifchen Kalender für das Jahr
1786 ዾand, - Auch diefer* verfieht unter Aufklärung nichts an

ders. als Irreligion. Sittenlofigkeit. höchfken Grad der Boße

heit mit Inbegriff aller nur erዾnnlichen Werke des Teufels 9).

*) Als S t. Gerne a i n die Franzöዾfrhe Armee verlieh. fagte der F9 e rzog
Ferdinand: Nun bin ich 30000 Mann ficirket." Wahrfcheinlich ift
unter den hier angeführten Unglücklichen auch ein wichtiger Mann gewe

fen. der die Summe fo angefchwellt hat. d. F9. *

9) Ein Stück diefes Liedes. das an Energie wenig feines Gleichen hat.

fieht in der Berlinifchen Monatslehrift. Mär. 1789. S. .71.
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*
[7. ,

Vernünftige Erkenntniß
der Gegenዾände überhaupt. _

Die Aufklärung muß die Freyheit fchühen lo). d.i. die allge

meiner werdende vernünftige Erkenntniß der Dinge und ihrer

Verhältniዾe gegen einander muß die Menfchen in dell Stand

fehrn. fich in der Frehheit zu behaupten. _ ૼWeisheit und Ge.

ૼrechtigkeit ዾnd Folgen der Aufklärung U). - ૼDie Fürዾen ha

ૼben ihre Größe der Aufklärung zu verdanken --).*ૺ ૼDie Auf
ૼklärung macht *ዾ

e

zu Herrfchern.ૺ - Die Aufklärung macht

ૼdie Menfehen tugendhaft l3).ૺ - ૼDie beዾe Aufklärung

ૼdes Verዾandes ift diejenige. welche uns lehrt. mit unfrer

Lage zufrieden. ulld in unferu Verhältniዾen nützlich. brauchbar

und zweckmäßig thätig zu fehn l0.ૺ ૼAufklärung ift für den

Menfchen ächte Quelle dauerhafter Glückfeligkeit D.ૺ - ૼDie
liebliche Morgenrbthe der Aufklärung hat angefangen. ein fchd

nes. wohlthätiges Licht durch alle Stände zu verbreiten 16).ૺ -
ૼDie Aufklärung muß in richtigen Begriffen beዾehn *7).*e -
Zn allen diefen Redensarten kann das Wort Aufklärung nichts

* anders bedeuten. als die gemeiner gewordne. weiter verbreitete

vernünftige Erkenntniß derjenigen Gegenftände. die jeder

kenfch fchon als Menfch und Bürger zu kennen Beruf hat l8).

10) l?, Erዾes Stück. S.77. rl) i7. Saxo. l1) b. Erfies Fragm, S1'.
x3) Ebend. S -9. 1.) R. Th. 2. S. 4-. 15) l. Vote. S. 17.
16) 0. S. 94. 17) el. Erዾes St. S. 32.

18) Wenn inan nicht mit Worten "vielen will; fo kann man 'einen Mann.
ein Volk. ein Jahrhundert nur dann erዾ aufgeklärt nennen. wenn bey

lhln der gefnnde Verዾand. (vernünftige Erkenntniß.) ein auffallen' wirk
fames Uebergewicht über Irrthülner und Volkslneinungen hat; und wenn
bei) ihm berichtigte Begriዾe oder welligዾens unbefangner Unterfuchungs

geifi über diejenigen Gegenl'lände herrfcht. welche für die Meni'chheit und
ihr wahres Wohl die wichtigዾeu ዾnd. Amalcbea. Sc. 1. S. 5.
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Iäj enthalte mich t diefe Bedeutung durch Anführung mehrerer

Stellen zu beዾätigeni weil ዾe eine der gewöhnlichዾen ift. Das
aber will ich noch erinnern x daß Teller ls7) diefen Beዾh der Eee

kenntniß auch Aufgeklärtheit nennt. ૼUm deßwillem fagt

er j ዾnd auch von jeher diejenigen r welche Aufgeklärtheit bey ane

dernr in Wijfenfchaften wie in der Religionr befördert haben

wahre Wohlthäter des menfchlichen Gefchlechts gewefen.ૺ 7

Abgerechnet- daß das Wort für manche Organe etwas unbeque

mes hatr fcheint es mir zu feiner Beዾimmung weit gefchickter zu

feynx als das Wort Aufklärung: .DennX nach der Analogie der

Deutfchen Sprache ዾnd die von Adjeetiven abgeleitete Subftantive
in heit und keit ganz eigentlich beዾimmtt einen bleibenden

Zuዾand auszudrucken r da hingegen den Verbalfubዾantiven in

ung mehr die Bezeichnung der Handlungen oder der Thätigkeit

eigen ift.

t 7.

Vernünftige Erkenntniß
beዾimmter Gegenዾäude.

So verዾehn diejenigen- die von der Aufklärung gewiffer

Stände redenF darunter ohne Zweifel die vernünftige Erkenntniß -

derjenigen Gegenዾändm die für diefe Stände vorzügliches Inter
ejfe haben. Z. B. Beck ert wenn er von der Aufklärung des

Landmanns redet *Dj meint damit'die vernünftige Erkenntniß

derjenigen Gegenዾände- welche im Geዾchts- und Wirkungskreife

diefes Standes liegen j mit Ausfchließung aller übrigen. Er er

klärt fich darüber fehr deutlich: ૼViele verዾehn unter Aufklärung

ૼeine unbeዾimmte Vermehrung der Kenntniffe aller Artj ver

ૼbunden mit derjenigen Ausbildung der Seelenkräfte und der

19) 6- S. 1-. 2*) l. Durchaus.
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ૼFrehheit von Vorurtheilen. welche durch gelehrte Unterfuchungen

ૼund durch fchulmäßige Erlernung der Wifienfchaften und Künfte

ૼerworben wird. Sie verlangen von dem aufgeklärtenKopf eine

ૼausgebreitete Bekanntfchaft mit der phyዾfchen. politifchen. mo

ૼralifchen und gelehrtenWelt. Wenn aber die wahre Aufklärung

ૼnicht etwas ganz anders wäre; u. f. w.ૺ U) - An einem

andern Orte befiimmt er die Gegenfiände genauer: ૼDas Wefen

ૼder Aufklärung.ૺ fagt er. ૼbefieht in der richtigen Kenntniß

ૼfeines Wirkungskreifes. in feiner wahren Verbindung mit dem

ૼGanzem deffen Theil er ift 12).ૺ '- Auch fagt Fifcher 13):

ૼDaß nicht alle richtige Begriffe. (folglich nicht alle Gegenዾände

ૼder vernünftigen Erkenntniß.) zur Aufklärung können gerechnet

ૼwer-den: fondern. daß Aufklärung nur folche Gegenዾäude be

ૼtreffem die ዾch auf unfre Bedürfniffe. oder auf unfre Glückfe

ૼligkeit beziehn W.ૺ - Ein andrer Schriftfieller 25): - ૼDie
ૼAufklärung der niedernVollsklaffen in Religionsfachen ift und

ૼbleibt eine gefahrvolle Sache. Man heitere ihren Verftanddoch

ૼnur erዾ in andern nützlichen Dingen auf 25)l Wozu foll die fo
z.) l. S. s. 2.2) l- S. :3. 23) 2K. Erlies St, S. 31.

3.) Zur Erläuterung diefes Salzes fast der Verleiher: ..So wahre Wahr
ૼ heiten das Einmaleins enthält: kein Menl'ch wird diefe richtigen Begriffe
..Aufklärung nennen" _ Aber warum nicht? Wenn diefe nnd ähnli

che Wahrheiten nicht zur Aufklärung gehören: fo folgt daraus. daß ein

Menfch wurde aufgeklärt fehn können. ohne diefe richtigen Begriffe zu

def-hen; und das glaube ich nicht. Zudem haben diefe richtigen Begriffe

ia ebenfalls Bezug auf des Menfchen Bediirfnin'e und Glückfeligkeit.

Vielleicht. nach Herrn F. Vorliellung. einen entferntern als manche am

dre Kenntniffe. aber doch Bezug. - Doch. ich wollte ia hier bloß am

f fiihren. nicht widerlegen.

.3) l-l. S. är,

.6) Gleich. als ob der Veritand des Menftl)en aus berlchiednen Genial-hem
beliände. und es bloß auf das Belieben der Volkslehrer ankäme. in
welche von diefen Gemächern lie Licht bringen. und welche fie iinlier
(affect wollten!
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ૼbedenkliche Aufklärung. (vernünftige Erkenntniß.) »in der Reli
ૼgion dem Staate. ja felbft dem ganzen Menfchengefchlecht bey

ૼfchon vorhandnen zweckmäßigen 27) poዾtiven Religionen nü

tzen?ૺ - Und in dem ganzen Auffah: Ueber politifche Aufklä

rung 2L). fcheint diefes Wort durchgängig nichts weiter. als den

Beዾlg politifcher Kenntniff e zu bedeuten. Man verfuche es.

und felze überall. wo der Verf. Aufklärung gefchrieben hat. das

WortKe nntniii'e an die Stelle; und der Sinn wird nichts ver

(teren,

7].

Uneingefchränkte Kenntniß
aller Gegenዾände.

Oder: ein Jdeal intellectueller menfchlicher Vollkommenheit.

Wenigዾens fcheint es. daß manche Schriftfreller die Spähre ih

res Begriffs von Aufklärung bis zu diefem Utnfang ausdehnen,

Wenn der Verfaffer der Abhandlung: Ueber wahre und falfche

Aufklärung 29). die Frage aufwirft: ૼKann und foll die Aufklä

rung in dem gegenwärtigen Zuftand der menfchlichen Gefellfchaft

allgemein fehn '2ૺ - fo erklärt er felbft die Frage. und befonders

den darin enthaltenen Begrif Aufklärung fo: ૼKann ein jedes

ૼGlied der menfchlichen Gefellfchaft in ihrem gegenwärtigen Zu

ૼftand zu der vollkommenen Ausbildungfeines Verዾandes
ૼgelangen. daß es in allem. was es annimmt und verwirft. gar

ૼkeiner Autorität folgt. und ዾch bloß durch Gründe der Vernunft

ૼund Erfahrung befiimmen läßt?ૺ - Wenn man aus diefer

Paraphrafe die Definition der Aufklärung herauszieht. fo heißt

.7) Deren Zweck auch erreicht zn feyn fchrint. wenn die glänbigeu Beken

ner derfelben nur hie und da einen Til-Wen' davon auswendig lernen?

o.) a. Zweoten Bee. Seite' St. S. i. 29) L. Frites Sr. .-
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ዾe: Aufklärung lfi die vollkommene Ausbildung des Verዾandesj

welche den Menfchen in den Stand fehltX in allen feinen Urtheilen

über Wahr und Nichtwahr der Autorität und der Zeugnifi'e ganz

zu entbehrenj und ዾch auf eigne Erfahrung und Empዾndung

lediglich zu verlaffen; oderj welches eben das iftj welche denMene

fchen allwiffend macht. - Und wenn Schloffer die Auf
klärung gleichfam in ihre Beዾandtheile auዿöfen willj fo fagt

er 39)*: ૼDas erfte- was alfo zur Aufklärung gehörte ift ein

unbegränzter Vorrath von fichern'- richtigem genauen

Erfahrungen. -- In diefem Sinne find' ich es allerdings fehr

wahrj was der nemliche Schloffer fagt: daß wir nemlich noch

fehr weit von der Aufklärung entfernt ዾnd.

711.

'Stand des fueceffiven Wachsthums
an klaren Begriffen;

oder der nach und nach erfolgende Uebergan g aus dem

Stande dunkler und verworrener - in »den Stand klarer Be
griffe 3*). Daß ich diefes für die beዾe- unde der Natur des

Works nach*j der Analogie der Sprache angenleffenfie Bedeutung

des Worts haltej habe ao oben gezeigt. Ich bin aber nicht fo

anmaßend- daß ich wähnen folltej der Erfie oder Einzige zu feynj

der diefe Entdeckung gemacht hat. -Auch andre haben bey dem

30) l) S. 88. 31) Zur Beförderung diefes Wachsthums bedürfen wir
weder Elektriiitiic noch Magnetifmus; nur einfälcigen Gebrauch der ge

funden Menfchenveknunft. Denn es iii ausgemache- daß die Thür-gem
der Vernunft das Wachschum der Erkenncniß durch Vermehrung klarer
Begriffe .ur unausbleivlichen Folge hat. Jede Entwickelung feiner (des

* ૼVerዾandes) Kräfcej jede Berichtigung feiner Ideem jede Verfeinerung
ૼfeiner Kenntniffe, jede Vervolikoinmnnng feiner Fähigkeiten ifi Aufklä
,.tung. ** Ueber Aufklärung. Erlies Fragment. S. -5. 16.
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Wort Aufklärung das Nemliche oder etwas dem Aehnliches ge.

dacht.ૺ - ૼWenn die Stelle. wo das aufzuklärende Volk lebt
ૼund handelt. wohl vorbereitet iዾ; fo wird die Aufklärung. (das
ૼfnccefዾve Wachsthum der vernünftigen Erkenntniji.) von felbft
ૼfolgen 3P." - ૼAufklärung iዾ ein Bedürfniß des menfchlichen
ૼVerዾandes 33):ૺ - ૼDu. (der Verfaffer redet die eh-riዾliche
Religion an.) die du bey jedeln neuen Licht der Aufklärung. mit
ૼdeinem Stifter in höherem Glanze leuchteዾ34):ૺ ૼDie Auf
ૼklärung iዾ in Beziehung anf die Erkenntniß ulld Ausübung der
ૼReligion eben das. was man fchon lange Erleuchtung gellanut

ૼhat 35):" - ૼDie Vernunft fprl'cht: Die Aufklärung kann
ૼnicht wei-ter gehen 36). u, a. m.ૺ - Wenigftens halt' ich da

für. daß in allen hier angeführten Stellen. ohne dem Sinn
der Verfaffer die mindeዾe Gewalt anzuthun. ዾch dem WortAuf
klärung der Begrif eines fuccefዾven Entfiehens klarer Begriffe
von den Gegenftänden. oder .einer alllnählichen Aufhellung des

Gefichts.- *oder Erkenntnißkreifes unterlegen laife.

1/111.

Zwecklnäßigkeit
öffentlicher Anዾalten.

So verዾehe ic
h die Stellen ill der mehr gerühmten Sahloዾerz

fchen Abhandlung. wo der Verfaዾ'er. nachdem er ዾch gegen einen

Vorfchlag zur Reviዾon der Proceዾ'e felbዾ den Einwurf gemacht
hat; ૼAuch das würde nur Behulf (Behelf) fehn.ૺ antlvortet37):

ૼIch weißes. aber bis zur gerühmten Aufklärung iዾ alles Be

3-) l). S. 101. 33) LL. Etዾes Fragm. S. 7. 34) Ebendaf. S. ze,
15) Man denke darunter. was man will. fo kann man ዾe doch nicht anders.
als fuecefዾv denken: denn der Fall Sauls in der Apoዾelgefchicbte iዾ einzig.

36) d'. Februar 17W. S. 14-. 37) l)- S- "l
foelleiche Monacsnoc. 1790. November. 'P
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hulfüc - Was kann das anders heißem als: Bis zu der Zeit

da der Staat lauter vollkommen wirkfame und ihren Zweck völlig

erreichende Anflalten haben wird. Ferner: ૼEs mag vielleicht

ૼein Beweis großer Aufklärung ben den Egyptern und Chinefern

ૼfeynj daß ዾe j u. f. w. 38) - ૼUnd endlich: damit wir aber

ૼdoch nicht den Muth verlieren j inzwifchen nach Aufklärung zu

ૼerachtenx u. f. w. 39)ૺ - Noch deutlicher wird diefe Bedeutung

des Worts in den Marokkanifchen Briefem wo der Verfaffer

um diejenigen Titel anzugeben- die feiner Vorዾellung nach in

dem Begriff der allgemeinen Aufklärung enthalten ዾndp mehrere

öffentliche Anዾalten zur Beförderung des phhዾfchen und morali

fchen Wohlbefindens nennt 4ૺ),

lx.

Denk- Red- und Preßfreyheit;

oder die Freyheitr ganz ungehindert feine Meinung zu fagen.

So braucht und erklärt diefes Wort Hennings tl). ૼEs ift
ૼausgemacht/* fagt er- ૼdaß es Feinde der Aufklärungi oder

ૼwelches einerleh iዾp der Frehheit zu denkenj gibt(c - Ich
brauche hierbey nicht zu erinnern p was unter Leuten von Kopf

allgemein bekannt iftr daß im Kapitel von der bürgerlichen Frey

heitૼ von der Frenh'eit zu denken im engዾen Sinn gar nicht die

Frage fehlt kann: fondernj daß darunter allezeit die Freyhei h

das Gedachte laut zn fagen- verዾanden werden muß. -
Das Nemliche meint ohne Zweifel auch der Verfaffer der Frag

mente te) in folgender Stelle: ૼOl es war zu der Zeitj (da man

ૼden Artus verdammtep) ein großes Verbrechen gegen das Sym

33) o. S. 133. 39) Ebendaß S. lee. .0) Ebendai'. S- l75- 17i.
.1) l". SY 31. 4-) Zwehtes Fragm. S. l6.
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ૼbolum zu fchreiben! Man fehte ab und ließ verhungern einen

ૼJedem der die Rechte der Aufklärung vertheidigteFl'- Höchck

wahrfcheinlich auch Wü rzer. wenn er fagt: ૼAllerdings muß es

ૼin der Generation. in der die Aufklärung erft begann. auch viele
ૼgeben . die die Lehre der Vernunft nicht richtig faffen 43),*: Ey

hatte unmittelbar zuvor von der Frehheit zu denken geredet. und

fagt diefe Worte zur Widerlegung derer. welche glauben. daß die

Freyheit zu denken übertrieben werden könne. und alsdann fchäd

liche Folgen habe. ૼAber . fagt er bald nachher. wollen wir dar

ૼum. weil einige die Freyhelt des Denkens nicht zu brauchen

ૼwiffen. uns alle dem Zoch von neuen unterwerfen. und die

Aufklärung verዿuchen.ૺ - Tell er fcheintzwardieAufklärung
nur mit der Preßfrehheit zu vergleichen. in Anfehung der Schwie
rigkeit. welche die Beßimmung der Gränzen für Beyde hat:
ૼJedermann fühlt. fagt er. daß die Gränzen der Aufklärung ein

ૼeben fo fchwer aufzuldfendes Problem ዾnd. als das damit zur

ૼfammenlaufende von den Gränzen der Preßfreyhelt 44).ૺ _
Aber er denkt offenbar bey Aufklärung hier nichts anders. als bey
Preßfreyheit, - Der Reeenfent diefer Schrift im Braunfchweie
gifchen Journal 45) will diefes Problem auflöfen. indem er die

willkürlichen Schranken der Aufklärung. welche die Autorität
fehr; und die natürlichen Schranken derfelben. welche die Ver
nunft feht. oder vielmehr anerkennt und beobachtet. zunterfcheidet.

Allein auch er xverfteht hier unter der Aufklärung nichts anders.
als die Freyhelt. Andern feine Meinung mündlich oder fchriftlich

mitzutheilen. denn -- verftände er die Aufklärung felbjt. infofern

fie das Wachsthum vernünftiger deutlicher Erkenntniß ift. -- fo

könnte er nicht von willkürliche!! Schranken derfelben reden.

P 2

43) 1-". S. le7- cc) 6- S. 7. er) d'. Februar 178r- S. e...
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Denn. wo ifi die Autorität. die der Thätigkeit meiner Vernunft

und der dadurch bewirkten Klarheit meiner Erkenntniß willkürli

che Schranken felgen-kann? - Jch kenne keine! - Den Gee

brauch der äußern Hülfsmittel kann ዾe mir wohl erfchweren. die

gemeinfchaftliche Beförderung -derfelben durch Mittheilung der

Gedanken; kurz. die Red- Schreib- und Preßfrehheit kann ዾe

wohl uerbiethen. in gewiዾ'en Fällen vielleicht gar verhindern; aber

fagen: Die Aufklärung. (als Ereigniß in der geiftigen Natur-des

Menfchen.) fvll nicht weiter gehn? - Nein. das kann ዾe

nicht! Alfo. wo von willkürlichen Schranken der Aufklärung

die Rede ift. da kann liberal! nichts anders unter dem Wort Auf
. klärung verዾanden fehn. als die Beförderung derfelben durch ganz

freue und uneingefchränkte Mittheilung der Meinungen.
*

x,

Vollkommenheit
der objectioen Wiifenfchaft überhaupt.

Freylich erifiirt die objective Wiffenfchaft nur in der Jdee:
Denn eigentlich ift alles menfchliche Wjffen fubjeetiv. exiftirt in

irgend einem menfchlichen Kopf; daher läßt es ዾch oft nicht mit
"
Zuverläfዾgkeit beዾimmen. ob der Mann. der von Aufklärung

der Wiዾ'enfchaften redet. diefes von der Wiዾenf'chaft im objecti

ven Sinn. oder von dem dermaligen Beዾher derfelben verዾanden

haben will. Jndeffen glaub' ich. daß man das Wort Aufklärung

auf die.Wiffenfchaft im objectiven Sinn anwenden foll. a) Jn
der Schlofferfchen Abhandlung 4C): ૼEin großer Schritt in der

ૼAufklärung der Rechtswiዾenfchaft. nemlich die Kunft. Verbre

ૼchen zu beዾrafen. ifi noch rückftändig. und wartet auf die gänz

46) l). |8!,
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ૼliche Aufklärung zૺ d. i. nach meiner Auslegung. auf den glück.

chen Zeitpunkt. da alle Kunft und Wifi'enfchaft ganz klar vor un

fern Augen liegen wird. Deutlicher noch b) in den »Fragmen

ten über Aufklärung 47): ૼWas für Folgen entfiehn für die Re

ૼligion/ wenn die Aufklärung um Jahrhunderte in Finfierniß

*ૼzurückgerüekt wird '2ૺ -- d. i. wenn durch unterdrücktes Streben

die Wiffenfchaften wieder in den Grad der Dunkelheit und Unvoll.

kommenheit zurückfinkenn in welchem fie vor etlichen Jahrhun

derten waren? -T Und am allerdeutiichften glaub' ich c) daz wo

von Aufklärung des ,Jahrhunderts geredet wird.. Der Verfaffer

eines Auffaßes über diefen Gegenftand. im Journal des Luxus

und der Moden 4!?)l erklärt diefen Ausdruck durch das erweiterte

und neue Gebieth des menfchlichen Wiffens.

x1.

- Vollkommenheit
einzelner Wiffenfchaften.

Wir lefen häuዾg von aufgeklärter Theologie 49); von Auf

klärung im Finanzwefen 50); vom Vorrecht der Aufklärungz das

der Religion nicht könne oerfagt werden 5!); - (d. i. als Wif
fenfehaft aufgeklärt zu werden); - - von Lehren der Aufklä

rung; von Lehrern einer durch die Aufklärung vollkommner ge

wordnen Religion 5*); - doch wohl der Religionslehre im obje

ctiven Sinn? - -- vom aufgeklärten Chriftenthum 53); von

Aufklärung in Religionj in Philofophiej in Politik u. flv. 54)

P z

47i l'. Zwehtes Fragm. Uederfchrife. 43) 7*, S. 3-9- 49) l)- S» '99

59) l). S. *see 51). r. S. ez. 5.) n. S. 67. 53) k. S- tx.
5.)). Ekfjes Stück. S. 40.

" '* '
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All

J n b e g ri ff
heterodorer Religionsmeinungen.

Ein gewiዾ'er Schriftfteller 35) fchimpft den: Berfaዾ'er der

Fragmente einen fchändlichen Lehrer der fogenalmten Aufklärung.

Jil die Perfon der Lehrer: fo ift Aufklärung der Lehrgegenዾand.

und alfo ohne Zweifel das. was er kurz vorher die falfchen Lehren

der fogenannten Aufklärer nennt. welche Irrthümer und Unglau
ben predigen. -- ૼDas ausgeዾreute Samenkorn der neuern'Aufe

ૼklärung bringt mehr Unkraut. als Weizen 55).ૺ - Und eben

diefe neuere Aufklärung heißt kurz zuvor: ૼDas Wegleuguen ger

ૼwiffer Glaubenslehren. und das Gegentheil der Orthodoxe-ie.ૺ -
Und wenn der Verfaዾ'er des Buchs: Ueber Preßfreyheit und dee

ren Gränzen 37). von der Erfcheinung redet. daዾ ૼLeute auf ihrem

ૼSterbebette ihre Aufklärung ängዾlich verlaffen.ૺ - fo meint

er damit auch nichts anders. als die auf eigne Unterfuchung ge

gründeten Privatmeinungen in der Religion. Das erhellt aus

dem unmittelbar damit verbundnen Zufah: ૼund ihre Zuflucht

wieder zum Glauben an die Autorität genommen haben.ૺ

Ich habe noch in mancher andern Schrift das Wort Auf
klärung gefunden. deren Verfaffer auch wohl einen Lehrgegen

ዾand dabeh gedacht haben mögen. ohne ihn jedoch zu beዾimmen.

So fthreibt z, B. der Freyherr v on Knigge 58). wenn er von

geheimen Gefellfcha'ften redet: ૼEs hat gar keinen Ruhen. daß

ૼeinige Menfchen die Periode der Aufklärung zu befehleunigen

ૼtrachten. Auch können ዾe das nicht. und. wenn ዾe es können;

ૼfo ift es Pflicht. dieß öffentlich zu thun; um fo vielmehr Pflicht.

ૼdamit andre vernünftige Männer in dem nemliehen Lande und

55) C. S. -o. 56. US. :3. 37) Z. S. er. zu) R. Th. 1. S. l7!
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ૼin andern Gegenden über den Beruf der Aufklärer. über den

ૼWerth der intellectuellen Waarex die ዾe feilbiethenX und darüber

ૼmögen urtheilen können: Ob das. was ዾe lehren. auch

ૼwirklich Aufklärung fey? oder. ob ዾe nicht vielmehr

ૼfchlechtere Münze ausprägen p als die iዾx welche ዾe verrufen.ૺ

Lilli.

Thätigkeit der fubjectiven Vernunft;

als einzige wirkende Urfache der klaren uud deutli

chen Erkenntniß. ૼAus diefen Beobachtungen wird er. (der Wei

. fe. d. i. der Mann von thätiger Vernunft.) fich über feine Pflicht

ૼerklärenૺ - ૼEr wird von dem allen feine Begriffe aufklä

ૼren 59).ૺ -- Hier bezeichnet das Aufklären die Thätigkeit einer

Kraft. (doch wohl keiner andern. als der Vernunft?) welche die

Deutlichkeit und Richtigkeit der Begriffe zur Abዾcht hat. - ૼDie

ૼAufklärung ift nichts anders. als die Bemühung des menfchli

ૼchen Seiftes. alle Gegenftände - ins Licht zu fehen 60).ૺ Und

mehrere Ausdrückej z. B. (S. 12.) ૼdie aufklärende Vernunfhcc

-- beweifinx daß diefer Verfaffer die Thätigkeit. durch welche

die Aufklärung. als Zuftand genominem bewirkt wirdy der Ver

nunft zufchreibt.
*

AW.

B e f ö r d e r u n g

der gemeinen Erkenntniß überhaupt.

Es ift ausgemachtp daß ein Menfch bey dem andern die

Thätigkeit des Verዾandes und der übrigen Geiዾeskräfte nie be

wirken. -- höchftens befördern oder veranlaffen kann. - Daß

P 4

89) l). S. ei. er. (o) 8- Erዾes-Fragm. S. ..
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mein Zuhörer/oder Lefer das denkt. was ich durch meine Worte
ausdrucken will. das ift möglich. in, gewiffen Fällen wahrfchein
lich; aber nie nothwendig. welches die Erfahrung lehrt. GleiH
wohl müßte diefe Thärigkeit feines Verዾandes nothwendig erfol
gen. wenn meine Rede zu ihr ዾch als wirkende Urfach verhielte.

Folglich gehören alle menfchliche Handlungen. die man unter

dem Lehrgefchäft im weiteften Sinn begreift. nur zn den Beför
derungsmitteln oder Veranlaዾ'ungen der Aufklärung bey andern

Menዾhen. _Indeffen nennt man nach einem bekannten Tropus

in allen Sprachen fehr oft den Erfolg für die beförderude oder

veranlaffende Urfache. *Man fagt fehr gewöhnlich: DerArzt hal:

deli Kranken geheilt. und der Lehrer hat den Verዾand des Kna
ben entwickelt. Beyde haben das nicht wirklich geth-an. was man

z ihnen zufchreibt; fondern der Körper des Kranken heilte fich felbft.

und der Verዾand des Knaben entwickelte ዾch felbft: Arzt und

Lehrer wandten *bloß äußerliche Mittel an . wodurch jene Erfolge

befördert. erleichtert. veranlaßt wurden. Eben fo fagt man

auch Aufklären. wo man. um ganz eigentlich zu reden. nur?

fageu follte: die Aufklärung befördern. Man macht ዾÜ'keitiBer

denken. zn fagen: Der Prediger hat feine Gemeinde. -- der

Schriftዾeller hat fein Publikum aufgeklärt. Gleichwohl haben..

beyde nur bey einem Theil ihrer Zuhörer und Lefer die Aufklä
rung befördert. und es ift höchft wahrfcheinlich. daß bey einem

andern Theil derfelben diefer Erfolg ausgeblieben ift. Ich glau

be. cs ift manches falfche urtheil dadurch veranlaßt worden. daß

man diefe Bemerkung überfah. daß man vorausfehte: da _fen

fchon Aufklärung. wo doch nur erft Aufklärung befördert werden

follte. -- Doch jeht red' ich bloß vom Namen. - Ich fage:

Oft bedeutet Aufklärung fo viel. als die Beförderung der gemei

nen Erkenntnlß überhaupt. oder die Bemühung. welche jemand
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'

anwendet. um die Vermehrung der hlftorifchen Kenntnißmaዾe
bey andern zu befördern. Ju diefem Sinn müffen es wohl dieje
nigen nehmen. welche von übertriebner Aufklärung
reden. - Was heißt übertreiben? - Von ritter freyenä'yand
lung gebraucht. heißt es. denk' ich. mehr Mittel anwenden. als
zuriErreichung eines gewiffen vorgefelzten Zwecks nöthig ዾnd.
Wenn wir-.nun alfo fagen: Die Aufklärung übertreiben. fo kön

nen wir hier unter Aufklärung nicht die Entዾehung klarer Bet
griዾe im Verዾande denken: denn. wie kann ein Menfch diefe

übertreiben? Sie fteht ja nicht in feiner Gewalt. Auch kann
Aufklärung da nicht die auf jene Klarheit der Begriffe abzielende

Bemühung anzeigen: denn. da die Erkenntniß des Menfchen nie

zu klar werden kann; da das höchfte Jdeal der Aufklärung.
nemlich der Zuftand des Menfchengefchlechts. da alle Gegenዾände
des menfchlichen Erkenntnißkreifes von allen mit völliger Klare

heit erkannt werden; - da diefes Jdeal. fage ich. nie erreicht
werden wird: fo kann auch das Streben nach immer wachfender

Klarheit nie übertrieben werden; fondern der Ausdruck ift fo zu
verዾehn: Weil manche meinen. daßfür jeden Stand und für
jeden' Menfchen nur ein gewifi'es Maß von Kenntniዾen gehöre.

und daß alle diefes Maß überዾeigende Kenntniffe dem Menfchen
fchädlich. und der Gefellfchaft gefährlich feyen; fo nennen fie es

die Aufklärung übertreiben. wenn mehr Kenntniዾ'e und Meinun
gen allgemein verbreitet werden. als nach ihrer Meinung allge

mein feyn follten; wenn alfo einigen Ständen mehr Kenntnlß

-zugemeffen wird. als ihnen von; jenen Verዾandsmeffern ber

i

fiimtnt ift.

Eben diefe Bedeutung muß das Wort Aufklärung haben.

wenn von Gränzen der Auf kläru_n g geredet wird. Wenn
die Frage iዾ: Ob jemand. - und Wer. - das Recht habe.

* P r
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der Aufklärung Gränzen zu fehen? Die Aufklärung. in fo fern

man darunter das Klar-werden oder Klä rerwerden des menfch

lichen Erkenntnißkreifes (NM/ll.) verfteht. hat gewiß ihre Grän
_ zen. nemlich ihren beftimmten höchften Grad. den 'ዾe nach den
'

Gefelzen der Menfchennatur niemals überfieigen kann. Eben fo

die Aufklärung in Beziehung auf den individuellen Geዾchtskreis

jedes einzelnen Menfchen. Die Aufklärung. als Thätigkeit des

Verftandes (Nr. lern.) genommen. muß auch ihre Gränzen oder

Schranken haben: widrigenfalls mußte man ja annehmen. daß

das Denkvermdgen des Menfchen unendlich wäre. Aber. alle die

hier erwähnten Gränzen der Aufklärung ዾnd nicht durch Men

fchen beftimmt: auch f'teht es niemals in der Gewalt eines Men

fchen. ዾe zu beዾimmen. Wenn alfo die Frage ift: Ob der Auf
klärung von Menfchen Gränzen gefeht werden können? dürfen?

'follenk - fo kann Aufklärung da nichts anders heißen. als:

Beförderung der Aufklärung durch Anwendung äußerer Mittel.

welche in der Gewalt des Menfchen ftehn: denn. diefe Anwen

dung äußerlicher Beförderungsmittel. und nur diefe ifts. welcher

von andern Menfchen Gränzen oder Schranken gefeht werden

können: nur diefe kann gemeint fern: wenn die Frage'ift: Ob

Staat. Kirche tc. fie hindern oder ihr Gefelze vorfchreiben kön

nen? - Ferner: ૼWenn es Aufklärung ift. dem Volk den Glau

ૼben zu nehmen. den es an den Priefierhatte: fo ifks Eine

ૼvon denen (Aufklärungen). die ein weifer Mann nichtwunfchen

ૼ follte 6-). - Aufklärungen in der Pluralität kann nur vonBe

förderungsmitteln der Aufklärung verftanden werden: denn in

jedem andern Sinn gibt's nur Eine Aufklärung. - Wenn

Ehlers von Aufklärung über Ausnahmen redet 6-); fo meint er.

.1) l). S. u.. le) 0,. Ekዾek Th. S. u.
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nach dem ganzen Zufammenhange feiner Rede ?zu urtheileu. da

mit: Belehrung über Ausnahmen. welche denn doch wohl nichts
anders ift. als Beförderungsmittel. wodurch man den Leuten dm

zu helfen will. daß ዾe das Verhältniß der Ausnahme zur Regel
oder zum Syfiem einfehen'! - Und wenn -Zi mmermann
fchreibt 6I): ૼNach der Sitte des Landes blieb in diefer troftlofen
ૼLage Nichts übrig. als den König aufzuklärene'c Was kann er
damit anders fagen wollen. als; dem Könige zu denjenigen Kennt

uiffeu behülዿich zu fehn. die er zu Erreichung gewiffer Abዾchteu

haben mußte?

M.
Beförderung

der vernünftigen Erkenntniß k).

ૼWohl dem Lande. das einen König hat. der die Aufklärung.

ૼ d. i. die Beförderung der vernünftigen Erkenntniß aller gemein

ૼ intereዾ'anten Gegenዾände. - liebt und ዾe nicht hemmt! ૺ 64) -
das ift auch der Sinn derer. welche behaupten; daß man da s
Volk nicht aufklären müffe. Ohne mich um den Grund

'

63) iu.- S. 8. *) Aufklärung in diefem Sinn iii. wle jedermann erkennen
muß. nichts mehr und nichts weniger. als was man felt undenklichen
Zeiten B ele hru ng und 11 nte r richt genannt hat; und unter diefem
Namen iii das Ding niemanden anዾößla gewefen; es wäre denn den.
Prediger des blinden Glaubens und des blinden Gehorfams. Aufklärer.
nach diefer Bedeutung. heißt alfo gar nichts anders. als das. was man
da. wo man nicht die Abዾcht hat. zu fchimpfen oder zu footten. L eh re e

nennt. Denn es muß ja jedes Lehrers Abዾcht fehn. den Verዾand feines
Lehrlings zu entwickeln. dea'en Denkkraft iu Thiitigkeit zu felgen. deዾen
vernünftige Erkenntnis zu befördern und liberal! dahin zu fehn. daß e'
von allen Gegenዾänden feines jedesmallgen Erkenntnißkreifes klare Bee
,griffe erhalte. Hat der Lehrer diefe Abዾtht nicht; iii er alfo kein Aufkläe
rer; >- nun fo iii er ein elender Vorbeter. D. V.

64) B. Erዾes Fragm. S. 15.
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oder Ungrund diefer Behauptung weiter zu bekümmern. glaub'

im doch die Behauptung felbft nicht anders verዾehen zu müffen.

als: daß man ዾch keine Mühe geben' müfi'e. bey dem Volke eine

vernünftige Erkenntniß von den Gegenftänden. die in deffen Ge

ዾihts- und Wirkungskreife liegen. zu befördern. - ૼMan ent

ૼblödet ዾch nicht. die elenden. längዾ widerlegten Irrthümer der

ૼSoeinianer. Deiዾen. Naturaliften und andrer Sekten mehr.

ૼwiederum aufzuwärmen und folche mit vieler Dreißigkeit und

ૼ Unverfchämtheit durch den äußerft gemißbrauchten Namen Auf
ૼklärung unter das Volk auszubreiten Dtૺ welchen Sah ic

h fo

verdollmetfche: Man gibt die Verbreitung focinianifcher. deifti

fcher. naturaliዾifcher Irrthümer für Aufklärung. d.i, für Beför
derung einer vernünftigen Religionserkenntniß aus. -- ૼDurch

. ૼdie allgemeine Aufklärung wird zunächft bloß die .Denkkraft ge

ૼ bildet. nicht abዾchtlich das Wiffen befördert EO.ૺ Paraphra

ዾrt: Durch die Beförderung vernünftiger Erkenntniß follj zu.

nächfk die Denkkraft gebildet. nicht bloß das Maß des-hiዾori

fchen Wiffens vermehrt werden. -- ૼDie zwehte Art der Er

ૼ kenntniß. wovon du. wie jeder andre Menfch. einer Aufklärung

ૼ,bedarfft. ዾnd die Wahrheiten der Religion. u. f, w
.

67) -- d. i.

Ich halt' es für nöthig. dir zu einer vernünftigen Erkenntniß die.

fer Wahrheiten behülዿich zu fepn. Diefe zweyzuleht angeführten

Schriftfteller könnten zwar in der lebten Stelle unter Aufklärung

auch die vernünftige Erkenntniß felbft. nicht bloß die Beförderung

- derfelben verfiehen: der Sinn diefer Rede läßt diefe Bedeutung

zu, Allein. da ዾe beyde von dem reden. was gefchehen foll; was

diejenigen. die an der Erziehung der Menfchen arbeiten. zu thun

haben; fo ift es mir wahrfcheinlicher. daß ዾe bepde das Wort im

'5) Z. j- 7- bi) 1L, Julius i788, S. .70. ii7) 0. S- 'er
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activen Sinn. von der Beförderung der vernünftigen Erkenntniß

genommen haben.

y okul.

Erzählung gefchehener Dinge. *

Beförderung der Erkenntniß durch Erzählung gefchehener

Dinge. durch Darlegung der hifiorifchen Wahrheit oder Wahr
fcheinlichkelt. durch Vortrag der Begebenheiten. fo wie fie erfolgt

ዾnd. verfiehn unter der Aufklärung diejenigen. welche die Auf
klärung der Täufchung entgegenfelzen 68). Wenn nun die Täu
fchung im activen Sinn des Worts darin beliebt. daß wir den
andern etwas glauben machen. was nicht wahr iዾt fo bezieht fie

ዾch allezeit auf Thatfachen; oder. fo befteht fie immer darin. daß

wir dem andern unfere Meinungen für Thatfachen verkaufen.

Wenn ich meinem Nachbar Sempronius erzähle: Diefe Nachtifk
in meiner Kammer ein Poltergelft gewefen; und der einfältige

Nachbar glaubt's: fo täufch' ic
h ihn. Wenn ich aber fage: Ich

habe diefe Nacht in meiner Kammer ein Gepolter gehört; oder:

Mir war es. als. wenn ich ein Gepolter hörte. undich bin der

Meinung. daß ein Poltergeift es verurfachte: fo täufche ic
h ihn

nicht. Denn ich unterfcheide das. was gefchehen ift. von dem.f

-. was] ich meine. Er kann beydes als hiftorlfch wahr annehmen. *

ohne getäufcht zu werden. Folglich beዾeht der Irrthum aller

Getäufchten darin. daß ዾe als Thatfache annehmen. was doch

nur Raifonnement des Erzählers war: und jeder trägt zur,Auf.

klärung diefer Getäufchten bey. d. i. er befördert ihre 'richtige

Kenntniß der Sache. vonder die Frage ift. der da Beydes. That

fache und Raifonnement. gehörig von einander unterfchcidet.

so) 3. B. der Verf. der Fragmente; Ueber *Auf-klärung. n. a. m.
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ihnen reine Thatfache erzählt. und das Ralfouuement ihnen felbft

überläßt.
'

Mu.

Erklärung .fremder Worte.

Jዾ im Grunde mit dem Vorigen einerley. Denn. wenn
wir das Denken und Reden des Schreibenden bey dem Gebrauch
feiner Worte als Handlung oder Thatfache annehmen: fo thut
auch der Erklärer folcher Worte nichts anders. als daß er eine

Thatfache oder etwas Gefchehenes erzählt. wenn er fagt.

daß der Redende oder Schreibende bey diefen Worten diefes ge

dacht habe ci9). Wenn alfo der Verfaffer der Fragmente

-fchreibt 7ૺ): ૼdaß die Aufklärung an die fymbolifchen Bücher ge

ૼfchmiedet wirdeૺ fo will er. glaub' ich. 'fagen. daß alle Beför
derung der Aufklärung auf Erklärung der Worte eingefchränkt

wird. die in den .fymbolifchen Büchern enthalten ዾnd.

ori-ul.

Darlegung feiner Meinungen.
Wenn ich wahrnehme. daß mein Freund oder Mitbürger

oder Nebenmenfch von gewiffen Gegenftänden eine falfche. d. i.

eine von der meinigen abweichende Meinung hat: fo erwacht
in mir der Trieb. ihn eines Beifern zu belehren. Diefe Beleh

so) Nach dem. was ich im vorigen e. gefagr habe. fällt es in die Augen.
daß diefes ein fehr inißliches Beförderungsmittel der Aufklärung in,
Denn da das Denken eine Handlung iዾ. die nicht in des andern Sinne
fällt; da die Worte fehr unዾchre Zeichen unfrer Gedanken ዾnd: fo in
jeder Erklärer fremder Worte beዾiindig in Gefahr. feine Meinung für
Thacfache auszugeben. mithin zu täufchen. anዾatt aufiuklären.

7.. I. Zweotes Fragment. Ueberfchrifc.
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rung befieht nun offenbar in Nichts anderm. als darin. daß ich

ihm meine Meinung über denfelben Gegenftand. - mit oder

ohne Beweisgründe. mittheile. Jeder Schriftfkeller. der feine

Meinung vorträgt. fehr voraus. daß es im Publikum Leute gibt.
die über den zu behandelnden Gegenfkand entweder noch gar

Nichts. oder Etwas von feiner Meinung Abweichendes urtheie
len. Diefe nach feiner Meinung Unwiffenden oder Irrenden will
er nun belehren. indem er ihnen feine Meinung. fein Urtheil
über den Gegenftand. ron dem die Frage ift. verträgt. Diefe
Art der Belehrung nun wird mit dem -Namen Aufklärung be

zeichnet - von dem großen Theile derer. die zwifchen wahrer
und falfcher Aufklärung einen Unterfchied machen. Nehmen
wir das Wort Aufklärung im pafዾven Sinn fur Aufgeklärtheit:

fo fcheinen mir die Behwbrter: Wahr und falfch. völlig leer zu

fehn. Ich weiß dann gar nicht. was ich bey den Worten: wahre

und falfche Aufklärung. denken foll. Mein oder eines andrrnilr

theil über diefen wirklichen oder eingebildeten Stand der Aufklä

rung kann wahr oder falfch fern; aber. die Aufgeklärtheitfelbft

nicht; fondern falfche Aufklärung ift. wie auch Herr von
No ch ow fchon bemerkt hat 7-). eben fo fehr Conti-eclik'cio jo sc]

jekto. als lichte Finfterniß. Da ich nun keinem Schriftftel

lerfvon gefundem Verfkande auch nur den Schein eines folchen

Fehlers beymeffen will: fo geh ic
h

ohne Zweifel ዾcherer. wenn ic
h

glaube. daß diejenigen. die von falfcher Aufklärung reden. das

Wort im actioen Sinn nehmen. und damit irgend eine Art der
Beförderung der Aufklärung meinen. Die angewandten Beför
derungsmittel können wahr oder falfch genannt werden. je nach

dem ዾe phyfifch gut oder nicht gut ዾnd. .Daß aber unter derAnfe

7-) u. Mad 1789. S. s.
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klärung. befonders alsdann. wenn ዾe falfch' genannt wird. die Be

förderungsmittel derfelbeu durch Bekanntmachung feiner Mei
nullgell verዾanden fehn. befiätigt unter alldern'folgende Befchrei

billig der falfchen Aufklärung in der Religion 7-): ૼNur die,
ૼAufklärung in der Religion iዾ falfch. welche die ehrwürdige

*ૼAulorität einer poዾtiven wohllhätigen Religion bey denjelligeu

ૼ wallkend macht. die noch allf keine andre Art von den Wahrhei

ૼteu. die zu ihrer Tugend ulld Ruhe unentbehrlich ዾnd. können

ૼüberzeugt werden; die das belebende Feuer des Gefühls durch

ૼSpott oder kalte Zweifel ill den Herzen auslöl'cht. ohne gewiß

., zu fehn. es durch ein ዾcherer leitendes Licht in dem Verዾande er

ૼfeheu zu können. ૺ - *Heißt das nicht fo viel. als: Derjenige

braucht nicht die rechten. folldern falfche Mittel zur Beförderung
der Aufklärung in der Religioll. der - die Autorität wallkend

macht. und -- das Feuer des Gefühls - auslöfch't? Da nun

diefes Wankeudmachen und diefes Auslöfchen. wie mich dünkt.

auf keine andre Weife gefchehen kann. als dadurch. daß der an

gebliche Aufklärer feine'eigne individuelle Meinung bekannt

- macht. nach welcher er jener wohlthätigell politifchen Religioll

keine ehrwürdige Autorität zugeዾeht. und diejenigen für bela

cheuswerth erklärt. ill denen jene poዾtive Religion ein Gefühl er

zeugt. durch welches ihre Entfchließungen und Handlungen gelei

tet werden. u. f. w.: fo iዾ unter der falfchen Aufklärung felbft

doch wohl llichts anders zu denken. als diefe Bekanntmachung

feiner Meinungen. durch welche der Bekanntmacher andre Leute

ill ihrer Religion aufzuklären ዾch (nach unfers Deዾnitors Mei
nung) fälfchlich einbildet. - Eben fo ૼZwingli's Aufklä
rung 73)

ૺ - kann nichts! anders heißen. als Zwingli's Beleh

71) L. Teiles St. S. 5-. 73) 3. Seite. Fragm. S. 35.
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rungsmethode durch Bekanntmachung feiner Meinungen. *
Deßgleichen: ૼWiderfeht ዾch der Regent diefer Aufklä
rung 74)ૺ - d. i. der Ausmärzung gewiffer Religion-sirrthümer.

welche die Aufklärer durch Bekanntmamung ihrer. jenen Reli
gionsirrthümern entgegengefehten Meinungen zu bewirken fu

chen. - Was kann .das Gegengift der Aufklärung. wel

ches Zimmermann 75) dem lefenden Publikum difpenዾrt. an

ders feyn. als eine Gegenaufklärung gegen Mirabeau's Auf
klärung. womit diefer leistete (mit Zimmermann zu reden) die

Pteußifche Monarchie bedroht? - d. i.eine Bekanntmachung der

Zimmermannifchen Meinungen. gegen die Meinungen. welche

der Graf von Mirabeau bekannt machen wollte. - Diefe Me.
thode. das Publikum durch Bekanntmachung feiner Meinungen

zu belehren. nennt Zimmermann 76) ૼ den wilden Strom der

Aufklärung.ૺ vermnthlich. weil ihm das Wort Aufklärung noch

nicht fpöttifch gering klang. - Und eben das verfieht von

wenn er fagt77): ૼEs müffe eine gewiffe geheime Gefellfchaft

ૼkränken. daß man ihrer unfeligen Aufklärung Dämme entge

gen feht.ૺ - Auch das Königlich Preußifche berühmte Religious.
edikt meint. durch jene fogenannte Aufklärer 78) Leute. die durch

Bekanntmachung ihrer Meinungen die Aufklärung des Volks zu

befördern glauben.

nur.

.Bildung des Herzens;
Oder Anregung gewiffer Triebe. oder. was ift es'fonዾ. das

Schloffer meint. wenn er alfo deklamirt: ૼ -0 wo? -- wo ift

7e) C. S. 3-. 7s) M. Vorrede. 77) W, S. 4e.

77) ii. S. 1. 7e) 2. t. e.

Tranche Menü-eiche. 17W. Nov-inter'. - .Q
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ૼ der Engel. der herabዾeigen will. das dumpfe Herz zu wecken zu

ૼfeinen angebornen Empዾndungen. und mit dem Feuer. das er

ૼda anzündet. aufzuklären den ዾnዾern Kopf! Hier muß die Auf

ૼklärung vom Herzen anfangen und im Herzen enden: und noch'

ૼዾnd Wenige. die nur ahnden. daß die Aufklärung bis dahin

ૼgehen müjfe!ૺ -
xx,

Ausbildung der Wiffenfchaften

im objektiven Sinn. ૼEs ift noch Keinem (noch Keinem?)

ૼvon denen. die über Aufklärung geዾritten haben. eingefallen.

ૼdie Aufklärung in der .Religion von der Aufklärung in den übri

ૼgen Wiffenfchaften zu unterfcheiden 79)ૺ - Und anderswo:

ૼDie Kirche erklärt. daß ዾe keine Belehrung verlangt. und daß

ૼihr die weitere Berichtigung und Aufklärung ihrer Religion

ૼgleichgültig ift 8cH." - Die Worte erklärenዾch felbfi, *- ૼDer
ૼTrieb zur Glückfeligkeit erweckt große Geiዾer. welche ganze

ૼJahrhunderte aufklären 8!); i* d. i. ,welche das Feld der Wiifen

fchaften durch ihre Erfindungen und Entdeckungen dergeftalt er

weitern. daß die kommenden Gefäylechter ganze Jahrhunderte

lang genug zu thun haben. ዾe zu eommentiren. - ૼMan fängt

ૼdie Aufklärung immer an der Theologie an 90.ૺ -- Und am

derswo: ૼAuch an den'Gerichtsዾühlen.ૺ -- d. i. an der Gefelzge

bung und Gefehverwaltung. - ૼwird überall aufgeklärt 87).ૺ -
Ein anderer fpricht 84) von politifcher. theologifcher. moralifcher

Aufklärung. und meint. wie der Zufammenhang lehrt. nicht die

798 [Z. St, x. S. 30. 80) L. Ebendaf. S. 57. 8!) ll. f. 183. S. 217.
'1) l). S. m. 13) l). S. nf. 84) C. S. 4.
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Aufklärung derer Perfonen. die jene Wiffenfchaften lehren oder

lernen. fondern die Aufklärung oder Verbefferung. Vervollዾän
digung der Wiffenfchaften felbft. im objective-i Sinn. - ૼIhre
ૼSchrift vertheidigt dasjenige. was uns zeither für Aufklärung.

ૼbefonders in der Religion gegeben wurde 85).ૺ _ p

Und nun. unter welche Rubrik foll ic
h die ganz befondre Be

deutung des Works Aufklärung bringen. mit welcher mich der

Freyherr von Ku i gg e bekannt gemacht hat? - ૼAufklärung.

fagt er iz). ૼbedeutet Richtung des Geiዾes auf grillenhafte. *f
pr

ૼkulative. und phantaftifche Spielwerke. u. f. w.ૺ -

xxl,

Beförderung vernünftiger Erkenntniß
durch Verordnungen und öffentliche Einrichtungen.

Jch fage: Manche verዾehn unter Aufklärung diejenigen Eine

richtungen und Verfügungen des Staats und feiner Diener. dee

ren Endzweck iዾ. die vernünftigere Erkenntniß unter den ver

fchiednen Ständen der Staatsgliedee zu befördern und zu ver

breiten. Wenigftens glaub' ich nicht. daß es Sache des Private
mannes ift. was Schlof fer verlangt li7): ૼ Daß in der Anf
klärung das Verhältniß beobachtet werden müffe. daß kein Stand

"mehr als der andre aufgeklärt werde.ૺ - Das heißt doch wol:

die Regierung_ foll diefes Verhältniß bey den Anftalten beobach

ten. die ዾe zu Beförderung der Aufklärung ihrer Bürger macht? -
Die nemlichen Anዾalten meint vermuthlich auch Ede rhard 2M):

mit der öffentlichen Aufklärung. von deren Gränzen er am ange

-Q 2

'5) 7. S. 3. es) 1?. Th. e. S. 40.

- a7) l). S.
|3) k. St. t. Vorrede S. r, , -
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fiihrten Orte redet. Und fo fagt man von jedem. daß er aufklä

re. der ein neues Gefangbuch in der Gemeinde bey dem öffentli

chen Gottesdienft einführt 99); oder einen andern Theil der Litur

gie. -- follt's auch nur ein Meßgewand. ein Klingelbeutel oder

fonft ein Geklingel fehn.' -* nach dem Gefchma'ck der Zeiten um

formt *); der die Lehrgegenftände oder die Methoden in den df

fentlichen Schulen verbeffert; der die Beerdigung der Todten in

den Kirchen abfchafftz der eine Wallfahrt. ei
n Amuletenkrämchen.

7

oder fonft ein Produkt des öffentlich autoriዾrten Aberglaubens in

Abgang zu_ bringen fucht.

* '

So mannigfaltig und verfchieden find die Begriffe. die man

mit den Worten: Aufklären. Aufklärer. Aufklärung.
:u. d. g. verbunden hat und noch verbindet! Man fchließe daraus

auf 'die Mannigfaltigkeit und Verfchiedenheit der Urtheile. die

über diefen Gegenftand gefällt werden.

Sollt' ic
h denSinn eines oder des andern Schriftftellers bey

Anführung und Erklärung feiner Worte nicht getroffen haben:

fo bitt' ich ihn. darum nicht auf mich zu zürnen. fondern freund

lich zu bedenken: erftlich. daß ich "ein Menfch bin. der zwar

Worte lefen. aber nicht Gedanken fehen kann; zweytens. daß

die Worte oft zwehdeutig und vieldeutig ዾnd. nnd mehrere der

hier angeführten Bedeutungen zugleich zulaffen. in welchem Fall
ich fie nach den Gefehen der hermenevtifchen Wahrfcheinlichkeit

habe beurtheilen müffen; drittens. daß ichZnirgends. die Abዾcht

.7) k'. Juniuä. 187e. S. 5M- f

*) So hat der gegenwärtige Pauli auch die altmodifche räpfiliche Krone in
eine neue gefchmackvollere Form mitarbeiten lan'en. D. rz.
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gehabt habe- jemandes Worte zu uerdrehem oder durch falfche
Stellung derfelben den darin enthaltnen Urtheilen eine fchiefe
Richtung zu geben; fondern bloß Erzählungsweife nnznführenx.
und durch diefe Anführung z'

u beweifem daß die angegebnen mam

uigfgltigen Bedeutungen des Works Aufklärung nicht etwa bloß

in meiner Einbildnngx fondern wirklich in den Säniften verዾän
diger Männer Statt haben. .

.Denke übrigens und urtheile jeder von der Aufklärung bon

der Nützlichkeit oder Schädlichkelo Beförderung oder Hinderung

derfelben- wie er will! Mein Syዾem iዿ gebaut- und ich bin
eben fo wenig Wlllens- es darum abznänderm weil es Dicfem
oder Ienem nicht gefällw als irgend einen andern darum anzu
greifew weil dejfen Meinungen nicht in mein Syltem paffen.

17,

Bey ,
Vater Gleims Zurückkunft nach Halberዾadt.

Den x1. Oktober -'179,0.

'inch einer harten Krankheity die denfetben auf einer kleinen Reife nach r

Afcheksleben überfallen.

Opfert Kränzex frohe Zeitgenoffen!

Singt Hygäenx ihr vom Helikon!

Laß Autumnusr ipät noch Roleu fproffenl

Denn - geuefeu ift Anakreon.
*

Q-z


